Weihnachtszeit: 5. Januar I






    JAN-05

wenn keine Vorabendmesse
Lesung: 1 Joh 3, 11-21 (IV 86f Tag)

Evangelium: Joh 1, 43-51 (IV 88f Tag)
zu Beginn:

Bald kommen die heiligen drei Könige,

die „Sterndeuter aus dem Osten“

Heute verkündet das Evangelium 

nur einen König:

Christus, Jesus.

Inzwischen sind es Milliarden 
Könige und Königinnen.

Denn wir alle haben Anteil 

an der Königswürde des Herrn

durch die Taufe.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- , sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Himmel (- im Haus des Vaters -) 


(- für immer -) einen Platz bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Getreuer Gott,

in der Geburt deines Sohnes

hast du uns auf wunderbare Weise

den Anfang des Heiles geschenkt.

Stärke in uns den Glauben,

daß Christus dein Volk durch die Mühen der Zeit

zum Land der Verheißung hinführt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 47-51
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sah Jesus 
Natánaël auf sich zukommen 
und sagte über ihn: 

Da kommt ein echter Israelit, 
ein Mann ohne Falschheit.

Natanaël fragte ihn: Woher kennst du mich? 
Jesus antwortete ihm: Schon bevor dich Philippus rief, 
habe ich dich unter dem Feigenbaum gesehen.

Natanaël antwortete ihm: 
Rabbi, du bist der Sohn Gottes, 
du bist der König von Israel!
Jesus antwortete ihm: 
Du glaubst, weil ich dir sagte, 
daß ich dich unter dem Feigenbaum sah? 
Du wirst noch Größeres sehen.
Amen, amen, ich sage euch: 
Ihr werdet den Himmel geöffnet und die Engel Gottes 
auf- und niedersteigen sehen über dem Menschensohn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Nicht nur vor dem Kreuz, 

auch vor der Krippe müssen wir erkennen: 

„Wenn Gott uns so geliebt hat, 

müssen auch wir einander lieben.“

Jesus hat sein Leben für uns hingegeben, 

im Tod das ewige Leben eröffnet - 

die Tür zum Himmel aufgetan.

Wir dürfen aber die Menschwerdung nicht überspringen!

Bevor wir sterben und auferstehen, müssen wir Mensch werden:

leben - und lieben.

Nicht erst im Tod eröffnet sich das neue Leben!

Die Lesung hat uns darauf hingewiesen: 

Wir sind bereits vom Tod in das Leben hinübergegangen.
 

Wir gehören nicht mehr dieser Welt an,
 wir gehören zu Christus!

In der Taufe wurden wir hineingenommen in das Geheimnis der Liebe 

des dreifaltigen Gottes. - In ihr wurde von Gott her göttliche Liebe,

sein ewiges Leben - mit Gewißheit - in uns eingesenkt.

Dieses in Gott Sein verpflichtet, dementsprechend in die Welt 

Liebe einzubringen, Gutes zu tun.

Wir glauben, daß in jeder Güte 

Gott durch uns der Welt seine Güte erweist.

In jeder Freundlichkeit, 
in jeder Zuwendung und auch Zärtlichkeit, 

in jeder liebevollen Geste ... 
ereignet sich und wird offenbar, 
was Gott ist,
 
wie sehr er selber 
sich durch uns erfahrbar macht.

Gott ist aber noch viel größer
 - viel barmherziger, 

liebevoller und treuer als wir.

„Das Maß der Gottesliebe ist die Liebe ohne Maß.“

 (- Sagt Bernhard von Clairvaux. -)

Und trotzdem gilt es, sich an Gott zu orientieren, 

an ihm das Maß zu nehmen.

Der Himmel steht offen für alle, die von Jesus berufen sind:

„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“

Amen.

Fürbitten:

1. Öffne das Herz aller Menschen, für dich Wohnstatt zu sein.

2. Gib uns die Kraft, einander zu vergeben.

3. Festige in jeder Partnerschaft Liebe und Treue.

4. Schenke allen, die einsam sind, Erfüllung durch dich.

5. Erweise den Toten für immer die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

heilige unsere Gaben

durch die Menschwerdung deines Sohnes.

Durch seine Geburt hast du allen Menschen

den Weg der Wahrheit gewiesen

und ihnen dein Reich verheißen.

Laß uns in dieser Feier erfassen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 368 („Präfation von Weihnachten III“)

Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Der Himmel war offen für Christus,

sein Leben im Vater geborgen,

denn nie hatte er

die Geborgenheit des Vaters verlassen.

Uns ist die Gabe des Vaters gegeben,

der Heilige Geist,

durch den wir

in der Geborgenheit des Vaters bleiben

und seine Werke auf Erden tun

zum Segen für die Zukunft der Menschen.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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